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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
 

1.1 Leitbild der Schule 

 

Das im Jahr 1995 gegründete und zusammen mit einer Grund-, einer Sekundarschule 

und einer Förderschule in das Schulzentrum Püngelsberg eingebettete Gymnasium 

Horn-Bad Meinberg wird derzeit von 630 Schülerinnen und Schülern besucht, die von 

60 Lehrkräften, davon 10 Referendarinnen und Referendaren, unterrichtet werden. Die 

Sekundarstufe I ist dreizügig angelegt.  

 

Das Gymnasium Horn-Bad Meinberg sieht sich ausweislich seines Schulprogramms 

dem Leitbild einer ‚Guten gesunden Schule‘ verpflichtet: Das Gymnasium ist 

bestrebt, bei seinen Schülerinnen und Schülern und den Unterrichtenden 

gleichermaßen Kompetenzen und Haltungen zu fördern, die ihre Bereitschaft zum 

lebenslangen Lernen und zur Übernahme von Verantwortung für sich und die 

Gemeinschaft stärken und sie befähigen, in einer sich rasant wandelnden Gesellschaft 

gesund und erfolgreich zu leben.  

 

Auch bei der Gestaltung der Rahmenbedingungen ist die Salutogenese maßgebliches 

Prinzip: Unter Anwendung der aktuellen Erkenntnisse aus den Gesundheits- und 

Bildungswissenschaften leistet das Gymnasium einen Beitrag zu einer nachhaltigen 

Schul- und Unterrichtsentwicklung unter Förderung der Lern- und Leistungsfähigkeit 

von Lernenden und Lehrenden mit dem Ziel der Steigerung der Zufriedenheit und des 

Wohlbefindens aller am Schulleben Beteiligten (Schülerinnen und Schülern, Eltern, 

Lehrpersonen, Schulleitung, nicht unterrichtendem Personal).  

 

Als ein wesentliches Instrument der Sicherung von Schulqualität und Impulsgeber 

zugleich versteht das Gymnasium Formen der externen Evaluation, wie die erstmals 

im Jahr 2014 durchlaufene Qualitätsanalyse des MSB und die in den Jahren 2010 und 

2014 erfolgreich absolvierten Bewerbungen um den Schulentwicklungspreis der 

Unfallkasse NRW. Aus der Erkenntnis, dass Feedback als einer der wirkmächtigsten 

Erfolgsfaktoren in der Schul- und Unterrichtsentwicklung angesehen werden muss, 

folgten in den Jahren 2012 und 2017 eine jeweils schulweit angelegte Befragung zu 

den Bereichen ‚Unterrichtsqualität‘, ‚Schulklima‘, ‚Schule als Lernort und Lebensraum‘ 

sowie ‚Schulleitung und Schulmanagement‘ sowie die Etablierung eines durch jeden 

Unterrichtenden halbjährlich in einer Lerngruppe durchgeführten dialogischen 

Unterrichtsfeedbacks im Schuljahr 2018/19. 
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1.2 Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds  

 

Horn-Bad Meinberg nahe dem Teutoburger Wald ist eine Stadt mit derzeit etwa 18000 

Einwohnern. Die Gemeinde setzt sich zusammen aus dem gewerblich und industriell 

geprägten Stadtteil Horn und dem Kurort Bad Meinberg sowie aus 14 weiteren teils 

landwirtschaftlich, teils touristisch ausgerichteten Gemeinden. Die attraktive und 

naturnahe Lage bietet den Schülerinnen und Schülern zahlreiche Lern- und 

Erlebniserfahrungen:  

 

• einen Standort im Grünen mit einem ‚Grünen Klassenzimmer‘;  

• die Einbettung des Gymnasiums Horn-Bad Meinberg in die Gesundheitsregion 

Teutoburger Wald: Moorvorkommen, Heilquellen, Bad Meinberger Mineral-

brunnen als Kooperationspartner;  

• die Altstadt mit ihrem mittelalterlichen Dreistraßensystem, der Stadtmauer, Burg 

und anderen Baudenkmälern;  

• die Anbindung an kultur-historische Ausflugsziele in der näheren Umgebung mit 

dem ‚Kulturbus‘ (Externsteine, Velmerstot, Silberbachtal, die Nachbarstadt 

Detmold mit Hermannsdenkmal, Adlerwarte, Schloss, Museen, u. a. das Frei-

lichtmuseum);  

• eine gute Vernetzung mit überörtlichen digital-technologischen Entwicklungs-

zentren (Innovation Campus Lemgo und Creativ Campus Detmold);  

• gewerbliche regionale Kleine und Mittlere Unternehmen (KMU) verschiedener 

Branchen sowie Hochschulen im Kontext einer qualifizierten Studien- und Be-

rufswahlorientierung.  

 

In dem Bemühen um reibungslos gestaltete Übergänge arbeiten die Schulformen sehr 

vertrauensvoll zusammen. Die im Jahr 2012 fertiggestellte Mensa in Regie eines 

Integrationsbetriebes gewährleistet ein vielseitiges frisch zubereitetes Mittagsangebot.  

Das Schulgebäude überzeugt durch seine klare Gliederung und vor allem durch den 

offenen und lichtdurchfluteten Eingangsbereich. Helle, freundliche Klassenräume und 

die sehr gute fachliche Ausstattung unterstützen eine günstige Lern- und Arbeitsat-

mosphäre. Im Zuge der Einführung von ‚G9 neu‘ ist auf einen Erweiterungsbau zu 

hoffen, der neben dem dann für den neunten Jahrgang erforderlichen Raumbedarf 

auch den Bedarfen hinsichtlich Räumen für Laufbahnberatungen, Berufsorientierung 

und äußerer Differenzierung Rechnung trägt. Durch die maßgebliche Unterstützung 

des Fördervereins erfährt der Schulhof eine sukzessive Ausgestaltung mit Bewe-

gungsgeräten, u.a. untergebracht in der Sportranch, im Sinne einer Bewegten Pause. 

Damit deutet die architektonische Konzeption des freundlichen und hellen Gebäudes 

bereits programmatische Akzentuierungen an: Die Schule bietet offene Perspektiven 

auf einem festen Fundament.  

Die Übermittagsbetreuung des schuleigenen Vereins ‚Mittag in Horn e.V.‘ eröffnet 

neben einer Hausaufgabenbetreuung und den Peer-Learning-Angeboten ‚Schüler 
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helfen Schülern‘ sowie ‚Schülercoaching‘ differenzierte (inter-) kulturelle, sportliche, 

musikalische und damit insbesondere gemeinschaftsbildende Angebote. 

 

 

1.3 Schulische Standards zum Lehren und Lernen  

 

Das sog. Aufgeklärte Doppelstundenmodell, nach dem am Gymnasium Horn-Bad 

Meinberg unterrichtet wird, unterstützt die Umsetzung schüleraktivierender Methoden 

sowie von Maßnahmen individueller Förderung.  

Die Verantwortung für eine Klasse / Jahrgangsstufe übernimmt jeweils ein Team aus 

einer Lehrerin und einem Lehrer.  

Durch die - freiwillige - Teilnahme am Bläser-Streicher-Projekt in der Erprobungs-stufe 

erweitern die Schülerinnen und Schüler nicht nur ihre musikalischen Fertigkeiten, 

sondern erleben überdies positive Auswirkungen auf Konzentrationsfähigkeit und 

soziales Verhalten.  

Ebenfalls in den Jahrgangsstufen 5 und 6 verortet ist die sog. SiM (Soziales in Me-

dien)-Stunde, in der die sozialen Kompetenzen (z.B. mittels Einführung des Klassen-

rats) ebenso geschult werden wie die medialen (Umgang mit Word, Exel, Power-point), 

wobei der vom Schulträger auf der Basis eines gemeinsam erstellten Technisch-

pädagogischen Einsatzkonzeptes u.a. avisierte flächendeckende Breitband-Ausbau 

einen unverzichtbaren Beitrag leisten wird.  

Ebenfalls im Rahmen der in der Stundentafel veranschlagten sog. Pflichtergän-

zungsstunden wählen sich die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 5 in ein 

Neigungsprojekt ein, in dem sie ihren literarisch-musisch-künstlerischen oder natur-

wissenschaftlichen Interessen nachgehen. Im Falle von in den Kernfächern auftreten-

den Unsicherheiten unterstützt ein Lernstudio in Deutsch, Englisch oder Mathematik.  

Vor dem Hintergrund der Wiedereinführung von G9 wird auch der Wahlpflichtbereich 

II neu zu strukturieren sein, der derzeit neben dem Angebot einer dritten Fremd-

sprache (Französisch oder Spanisch, letztere in Kooperation mit der benachbarten 

Sekundarschule), einem MINT-Kurs und einem WiSo-Kurs auch einen Kurs ‚Buddy 

Plus‘ in Kooperation mit der ortsansässigen Schule am Teutoburger Wald mit dem 

Förderschwerpunkt ‚Geistige Entwicklung‘ sowie einen Kurs ‚Literatur on stage‘ - 

ebenfalls im Verbund mit der Sekundarschule - umfasst.  

Freiwillige Ergänzungsstunden sieht die Stundentafel in der Jahrgangsstufe 8 in den 

Sprachen sowie Mathematik im Rahmen der Lernimpulse Plus (LiP) vor, - zudem wird 

in der Jahrgangsstufe 9 Zeit für eine projektorientiert angelegte Besondere Lernleis-

tung eingeräumt.  

Die Schulinternen Lehrpläne weisen neben den fachlichen Spezifikationen und einem 

Leistungsbewertungskonzept fortan explizit sog. Fachübergreifende Kompetenzen / 

Querschnittsaufgaben aus, die Schwerpunktsetzungen der aktuellen Schul- und 

Unterrichtsentwicklung entsprechen: 
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• Demokratie lernen und leben  

• Soziales Lernen  

• Umwelt- und Gesundheitserziehung  

• Medienbildung und –erziehung  

• Studien- und Berufsorientierung  

• Kulturelle und Interkulturelle Bildung  

• Verbraucherbildung  

• Begabungs- und Exzellenzförderung  

• Durchgängige Sprachbildung  

• Fächerverbindendes Lernen  

 

Es ergibt sich mithin die Möglichkeit, die den Schulinternen Lehrplänen vorangestell-

ten sog. Lernpartituren hinsichtlich bestimmter Schulentwicklungsbausteine zu sichten 

und deren Verankerung fach- und jahrgangsübergreifend nachzuvollziehen.  

 

 

1.4 Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern  

 

Um den Übergang von der Grundschule zum Gymnasium Horn-Bad Meinberg flie-

ßend zu gestalten, steht das Gymnasium Horn-Bad Meinberg in Kontakt zu den 

Grundschulen des Einzugsgebiets.  

Mit der im Jahre 2013 gegründeten Sekundarschule Horn-Bad Meinberg besteht eine 

Kooperationsvereinbarung. Hierin wird formuliert, dass beide Schulen ein ge-

meinsames Interesse daran haben, für alle Schüler, die in der Stadt Horn-Bad Mein-

berg leben, ein wohnortnahes, pädagogisch und fachlich anerkanntes Schulforman-

gebot mit allen Abschlussmöglichkeiten zu bieten.  

Im Netzwerk ‚Zukunftsschulen NRW‘ finden Schulen Raum für eine begleitete 

Netzwerkarbeit im Bereich der Individuellen Förderung und in Unterstützung der Schul- 

und Unterrichtsentwicklung. Das Gymnasium Horn-Bad Meinberg kooperiert mit dem 

Städtischen Gymnasium Barntrup, dem Hermann-Vöchting-Gymnasium Blomberg 

und dem Ratsgymnasium Bielefeld.  

Das Gymnasium führt als Profilklasse eine Bläser-Streicher-Klasse in den Klassen 5 

und 6. Der Instrumentalunterricht wird durch Lehrkräfte der Johannes-Brahms-Schule 

(Musikschule für Detmold, Blomberg, Horn-Bad Meinberg) in Absprache mit der 

Fachschaft Musik gestaltet.  

Seit der Spielzeit 2012/13 besteht eine Kooperation mit dem Landestheater Detmold 

zur kulturellen Bildung.  

Ziel der seit 2006 bestehenden Kooperation mit dem ortsansässigen Unternehmen 

Staatlich Bad Meinberger Mineralbrunnen GmbH & Co. KG ist es, die fachliche und 

überfachliche Unterrichtsarbeit durch die Zusammenarbeit mit einem leistungsfähi-

gen, außerschulischen Partner zu bereichern und insbesondere den Praxisbezug zu 

stärken.  
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Eine Kooperation besteht auf dem sportlichen Sektor mit dem benachbarten Ten-

nisclub Blau-Weiß Horn mit dem Ziel der Bereicherung des Schulsports und des 

Übermittagsangebots sowie der Unterstützung der Schultennismannschaften.  

Mit der AOK NordWest gibt es seit dem Schuljahr 2017/18 eine Vereinbarung zur 

Durchführung des erlebnispädagogischen Projekts ‚natürlich erleben‘, das zugleich 

Bestandteil des Schulinternen Lehrplans Biologie der Jahrgangsstufe 7 ist.  

Neben das in den Französischunterricht der Jahrgangsstufe 8 integrierte Schüler-

austauschprogramm mit einem Collège der französischen Partnerstadt Horn-Bad 

Meinbergs, Villedieu-les-Poêles, sowie einem Collège in Bréhal in der Normandie tritt 

die im Schuljahr 2016/17 begründete Partnerschaft mit dem Lyzeum der Stadt Cho-

dziez nahe Posens für Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II, die den inter-

kulturellen Austausch befördern.  

Das Gymnasium Horn-Bad Meinberg bietet Studierenden des Lehramts an Gymna-

sien den Lernort für das in Vorbereitung, Durchführung und Evaluation professionell 

betreute Praxissemester (Masterphase) bzw. Eignungs- und Orientierungspraktika 

(Bachelorphase), wobei für das Fachpraktikum „Musik“ im Rahmen der Kooperation 

des Gymnasiums Horn-Bad Meinberg mit der Hochschule für Musik Detmold (HfM) ein 

besonderes Kontingent an Praktikumsplätzen bereitgestellt wird, - gleiches gilt im Zuge 

des Kooperationsprojekts zur intensiveren Vernetzung von Hochschul- und 

Schulausbildung im Rahmen des gymnasialen Lehramtsstudiums bezogen auf das 

Fach Philosophie/Praktische Philosophie zwischen der Universität Paderborn und dem 

Gymnasium Horn-Bad Meinberg. In der zweiten Phase ihrer Lehrerausbildung 

befindliche Studienreferendarinnen und –referendare finden ebenso alle erforderli-

chen Rahmenbedingungen für eine gelingende Ausbildung vor. 

 

 

1.5 Besonderheiten des Faches Erdkunde 

 

Im Laufe der Sekundarstufe I werden im Fach Erdkunde raumbezogene 

Fragestellungen thematisiert, die in besonderer Weise Schwerpunkte wie 

Umweltschutz, Naturerhalt, globale Verantwortung und nachhaltiges Handeln 

aufgreifen und vertiefen. Diese stehen eng mit dem o.a. Leitbild der „Guten gesunden 

Schule“ in Verbindung. 

Die Gestaltung der Zukunft angesichts globaler Chancen und Herausforderungen wie 

Digitalisierung, Ressourcenverfügbarkeit, Klimawandel, Bodenfruchtbarkeit, 

Wasserbedarf, Umweltschutz, Ernährungssicherung, Ausgleich von Disparitäten, 

Bevölkerungsentwicklung, Verstädterung und Migration erfordert auch die Fähigkeit, 

Gestaltungsoptionen und Lösungsansätze mit Blick auf eine nachhaltige Entwicklung 

zu kennen. Diese werden kritisch hinsichtlich ihrer Konsequenzen sowie ihrer 

Reichweite und Übertragbarkeit hinterfragt und es werden Lösungsansätze 

altersangemessen entwickelt.  

 

Insbesondere der Klimawandel mit seinen vielfältigen Auswirkungen auf unsere Natur 

sowie die Lebensgrundlagen und das Zusammenleben der Menschen stellt eine 
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zentrale Herausforderung der Gegenwart dar. Daher kommt der Befähigung der 

Schülerinnen und Schüler zu einer reflektierten Auseinandersetzung mit diesem 

Themenfeld im Unterricht des Faches Erdkunde eine hohe Bedeutung zu. 

 

Im Rahmen des allgemeinen Bildungs- und Erziehungsauftrags der Schule unterstützt 

der Unterricht im Fach Erdkunde die Entwicklung einer mündigen und sozial 

verantwortlichen Persönlichkeit und leistet weitere Beiträge zu fachübergreifenden 

Querschnittsaufgaben in Schule und Unterricht, hierzu zählen u.a. 

• Menschenrechtsbildung,  

• Werteerziehung, 

• politische Bildung und Demokratieerziehung, 

• Bildung für die digitale Welt und Medienbildung, 

• Bildung für nachhaltige Entwicklung, 

• geschlechtersensible Bildung, 

• kulturelle und interkulturelle Bildung. 

 

Sprache ist ein notwendiges Hilfsmittel bei der Entwicklung von Kompetenzen und 

besitzt deshalb für den Erwerb einer raumbezogenen Handlungskompetenz eine 

besondere Bedeutung. In der aktiven Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten, 

Prozessen und Ideen erweitert sich der vorhandene Wortschatz und es entwickelt sich 

ein zunehmend differenzierter und bewusster Einsatz von Sprache. Dadurch 

entstehen Möglichkeiten, Konzepte sowie eigene Wahrnehmungen, Gedanken und 

Interessen angemessen darzustellen. 

 

Das außerschulische Lernen und die Kooperationen mit außerschulischen Partnern 

tragen sowohl zum Erreichen und zur Vertiefung der jeweils fachlichen Ziele als auch 

zur Erfüllung übergreifender Aufgaben bei. 

 

Im Fach Erdkunde werden Arbeitsmitteln wie Atlanten, Karten und digitale 

Präsentationsmedien eingesetzt. Es stehen außerdem mehrere Computerräume zur 

Nutzung im Fachunterricht zur Verfügung. Damit sind grundlegende Voraussetzungen 

gegeben, dass der Erdkundeunterricht in der Sekundarstufe I innerhalb des 

schulischen Gesamtkonzeptes in besonderer Weise dazu beiträgt, die Ansprüche des 

Medienkompetenzrahmens NRW zu erfüllen. 

Als schulischer und für die Gewinner auch überregionaler Wettbewerb wird in jedem 

Schuljahr (meist zu Beginn des zweiten Halbjahres) in den Stufen 7-EF der Erdkunde 

Wettbewerb „Diercke Wissen“ ausgerichtet. Dieser wird auch in einer vereinfachten 

Junior-Version im Jahrgang 5 klassenintern durchgeführt. 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den 

Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies 

entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des 

Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der 

Konkretisierungsebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle Lehrerinnen 

und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der 

Unterrichtsvorhaben auf die jeweiligen Halbjahre dargestellt. Das Übersichtsraster 

dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen, SuS sowie den Eltern einen schnellen 

Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen 

Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern 

und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit für die am Schulleben 

Beteiligten herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden an dieser 

Stelle nur die inhaltlichen Schwerpunkte und einige exemplarische konkretisierten 

Kompetenzerwartungen ausgewiesen, während die Gesamtheit der konkretisierten 

Kompetenzerwartungen zu diesen inhaltlichen Schwerpunkten erst auf der Ebene 

konkretisierter Unterrichtsvorhaben aufgelistet wird. Der ausgewiesene Zeitbedarf 

versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten 

werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle 

Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, 

Klassenfahrten o.ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Curriculums 

für die Unterrichtsvorhaben ungefähre Zeitspannen angegeben. 

 

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichts-vorhaben“ 

zur Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von 

Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwechseln für alle Mit-glieder der Fachkonferenz 

Bindekraft entfalten soll, besitzt die exemplarische Ausweisung „konkretisierter 

Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2) empfehlenden Charakter. Referendarinnen und 

Referendaren sowie neu-en Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur 

standardbezogenen Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung 

von unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-

methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Kooperationen, Lernmitteln und -orten 

sowie vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Einzelnen auch den Kapiteln 2.2 

bis 2.4 zu entnehmen sind.  

Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der 

konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der 

Lehrkräfte jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im 

Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
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2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

Übersichtsraster 
Jahrgangsstufe 5 

Übersicht:  
- Inhaltsfelder / Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1 (Unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 
IF 2 (Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus) 
IF 3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher 
Ausstattung),  

 
- Unterrichtsvorhaben:  

▫ Erdkunde – wir entdecken die Welt – Einführung in die Arbeit mit Karte 
und Atlas zur Orientierung auf unterschiedlichen Maßstabsebenen 

▫ Leben in Stadt und Land in Nordrhein-Westfalen – Leben und 
Wirtschaften in unterschiedlich strukturierten Siedlungen 

▫ Versorgung durch die Landwirtschaft – Räumliche Voraussetzungen, 
Produktionsweisen und Auswirkungen landwirtschaftlicher Produktion 

▫ Versorgung durch Industrie und Dienstleistungen – Standortfaktoren und 
Strukturwandel in Räumen unterschiedlicher Ausstattung 

▫ Freizeitgestaltung – mit Auswirkungen – Räumliche Voraussetzungen 
und Auswirkungen des Tourismus 

 
- Stundenanzahl: 66 

 
- Lehrmittel, Lernmittel, Literatur: 

Westermann Diercke Praxis Band 1, Westermann Diercke Weltatlas 
 
 

 

Übersichtsraster 
Jahrgangsstufe 7 

Übersicht:  
- Inhaltsfelder / Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 4 (Aufbau und Dynamik der Erde) 
IF 5 (Wetter und Klima) 
IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen) 

 
- Unterrichtsvorhaben:  

▫ Der Planet Erde – unser Lebensraum in Bewegung 
▫ Der Planet Erde – von Naturkräften bedroht 
▫ Leben und Wirtschaften in den unterschiedlichen Landschaftszonen  
▫ Unsere Lebensräume – vom Menschen bedroht von uns zu schützen 

 
- Stundenanzahl: 66 

 
- Lehrmittel, Lernmittel, Literatur: 

Westermann Diercke Praxis Band 2, Westermann Diercke Weltatlas 
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben in Sek I  

  

Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben I:  Wir entdecken die Welt – Einführung in die Arbeit mit 

Karte und Atlas zur Orientierung auf unterschiedlichen Maßstabsebenen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

▫ verwenden Fachbegriffe zur Darstellung einfacher geographischer 

Sachverhalte (SK5), 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und 

weiteren Hilfsmitteln (MK1), 

▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie 

digitale Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken 

verständlich und adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter 

Fachbegriffe (MK5). 

 

Inhaltsfelder: IF 1 (Unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

▫ physiognomische Merkmale von Siedlungen: Verkehrswege 

▫ Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Bildung und Mobilität 

 

Hinweise: 

 

▫ Im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens soll eine grundlegende 

topographische Orientierung auf unterschiedlichen Maßstabsebenen 

entwickelt werden.  

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kann ein Unterrichtsgang zur 

Orientierung im Nahraum der Schule durchgeführt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben II:  Leben in Stadt und Land in Nordrhein-Westfalen – Leben 

und Wirtschaften in unterschiedlich strukturierten Siedlungen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

▫ zeigen Zusammenhänge zwischen räumlichen Gegebenheiten und 

Ausstattungsmerkmalen sowie der Nutzung durch den Menschen auf 

(SK1), 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und 

einfachen web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und 

digitale Texte zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus 

(MK4), 

▫ stellen geographische Informationen mittels Skizzen und einfachen 

Diagrammen graphisch dar (MK6), 

▫ wägen Pro- und Kontra-Argumente zu verschiedenen, kontrovers 

diskutierten Sachverhalten gegeneinander ab (UK2), 

▫ beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen 

oder Exkursionen (HK2). 

 

Inhaltsfelder: IF 1 (unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

▫ physiognomische Merkmale von Siedlungen: Bebauungshöhe und -

dichte, Grund- und Aufriss, Verkehrswege 

▫ Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Arbeit, Versorgung, 

Erholung, Bildung und Mobilität 

▫ Stadt-Umlandbeziehungen: Freizeitpendler Berufs-, Einkaufs-, 

Ausbildungs- und Freizeitpendler 

▫ Funktionsräumliche Gliederung städtischer Teilräume: City, Wohn- und 

Gewerbegebiete, Naherholungsgebiete 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 

Orientiertungsrasters sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens 

städtische Verdichtungsräume und ländliche Regionen in Deutschland, 

schwerpunktmäßig NRW, lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kann ein Unterrichtsgang zum 

Thema im Nahraum der Schule durchgeführt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 13 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben III:  Versorgung durch die Landwirtschaft – Räumliche 

Voraussetzungen, Produktionsweisen und Auswirkungen landwirtschaftlicher 

Produktion 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ erläutern einzelne Standortfaktoren hinsichtlich ihrer Bedeutung für 

raumbezogenes wirtschaftliches Handeln (SK2), 

▫ beschreiben ausgewählte, durch menschliche Nutzung verursachte 

Natur- und Landschaftsveränderungen (SK3), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler 

Medien und entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken 

verständlich und adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter 

Fachbegriffe (MK4),  

▫ führen Kriterien für die Beurteilung fremden und eigenen raumwirksamen 

Handelns an (UK1), 

▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde 

Positionen unter Nutzung von Sachargumenten (HK1). 

 

Inhaltsfelder: IF 3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher 

Ausstattung) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Standortfaktoren des primären Sektors: Boden, Klima, Markt 

▫ Produktionskette von Nahrungsmitteln: Herstellung, Verarbeitung, 

Transport, Handel 

▫ Strukturelle Veränderungsprozesse in der Landwirtschaft: Intensivierung, 

Spezialisierung 

▫ Nachhaltiges Wirtschaften in der Landwirtschaft (Ökolandwirtschaft) 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 

Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Räume 

unterschiedlicher landwirtschaftlicher Produktion in Deutschland im 

Mittelpunkt stehen. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kann ein Unterrichtsgang auf 

einen Bauernhof durchgeführt werden (zum Beispiel den ackerbaulichen 

Vollerwerbsbetrieb Geise in Horn). 

 

Zeitbedarf: ca. 16 Ustd 
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Unterrichtsvorhaben IV:  Versorgung durch Industrie und Dienstleistungen – 

Standortfaktoren und Strukturwandel in Räumen unterschiedlicher Ausstattung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ erläutern einzelne Standortfaktoren hinsichtlich ihrer Bedeutung für 

raumbezogenes wirtschaftliches Handeln (SK2), 

▫ ordnen unterschiedliche Natur- und Wirtschaftsräume in räumliche 

Orientierungsraster ein (SK4), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler 

Medien und entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 

▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und 

digitale Texte zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus 

(MK4) 

▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde 

Positionen unter Nutzung von Sachargumenten (HK1), 

▫ beurteilen Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fragestellungen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit und vereinbarter 

Darstellungskriterien (UK3). 

 

Inhaltsfelder: IF3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher 

Ausstattung) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Nutzung von Waren und Dienstleistungen im Alltag 

▫ Standortfaktoren des sekundären Sektors: Rohstoffe, Arbeitskräfte, 

Verkehrsinfrastruktur 

▫ Strukturwandel industriell geprägter Räume 

▫ Standorte und Branchen des tertiären Sektors 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 

Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens 

Wirtschaftsräume in Deutschland lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit 

thematischen Karten eingeübt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 13 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben V:  Freizeitgestaltung – mit Auswirkungen – Räumliche 

Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

▫ zeigen Zusammenhänge zwischen räumlichen Gegebenheiten und 

Ausstattungsmerkmalen sowie der Nutzung durch den Menschen auf 

(SK1),  

▫ beschreiben ausgewählte, durch menschliche Nutzung verursachte 

Natur- und Landschaftsveränderungen (SK3), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler 

Medien und entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 

▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie 

digitale Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), 

▫ führen Kriterien für die Beurteilung fremden und eigenen raumwirksamen 

Handelns an (UK1), 

▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde 

Positionen unter Nutzung von Sachargumenten (HK1). 

 

Inhaltsfelder: IF 2 (Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des 

Tourismus) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Formen des Tourismus: Erholungs-, Öko- und Städtetourismus 

▫ Touristisches Potential: Temperatur und Niederschlag, Küsten- und 

Gebirgslandschaft, touristische Infrastruktur 

▫ Veränderungen eines Ortes durch den Tourismus: Demographie, 

Infrastruktur, Bebauung, Wirtschaftsstruktur, Umwelt 

▫ Merkmale eines sanften Tourismus 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 

Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens 

Tourismus- und Erholungsregionen in Deutschland und Europa 

lokalisiert werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 9 Ustd. 

Im Verlauf der Orientierungsstufe wird ggfs. eine „Atlasführerscheinprüfung“ 

abgelegt, die durch an Unterrichtsvorhaben angebundene Orientierungsübungen 

im Atlas vorbereitet wird.  

Summe Jahrgangsstufe 5: 66 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben II:  Der Planet Erde – von Naturkräften bedroht 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren 

Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, 

Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im 

Internet fachlich relevante Informationen und Daten und werten diese 

fragebezogen aus (MK6), 

▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von 

Lernprozessen und zum Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), 

Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben VI: Der Planet Erde – unser Lebensraum in Bewegung  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren 

Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, 

Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf 

(MK2), 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen 

Modellvorstellungen heraus (MK5). 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Himmelskörper Erde, Schrägstellung der Erdachse, Beleuchtungszonen, 

Temperaturzonen, Jahreszeiten 

▫ Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphäre, Klimaelemente, 

Luftbewegungen, planetarische Zirkulation 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 

Orientierungsrasters soll im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine 

Einordnung in die Klimazonen der Erde vorgenommen werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
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▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler 

Medien (MK9). 

 

Inhaltsfelder: IF 4 (Aufbau und Dynamik der Erde), IF 6 (Landwirtschaftliche 

Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Schalenbau, der Erde: Erdkern, Erdmantel, Erdkruste 

▫ Plattentektonik: Konvergenz, Divergenz, Subduktion 

▫ Naturereignisse, Erd- und Seebeben, Vulkanismus 

▫ Leben und Wirtschaften in Risikoräumen: Landwirtschaft, Rohstoffe, 

Energie 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 

Orientierungsrasters soll im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine 

Einordnung der Plattengrenzen als Schwächezonen der Erde vorgenommen 

werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 

 

Unterrichtsvorhaben III:  Leben und Wirtschaften in den unterschiedlichen 

Landschaftszonen  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren 

Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

▫ verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das 

Geofaktorengefüge (SK2), 

▫ erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer 

Informationen und Daten aus Medienangeboten und entwickeln 

entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im 

Internet fachlich relevante Informationen und werten diese fragebezogen 

aus (MK6), 

▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler 

Werkzeuge mündlich und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen 

aufgaben- und materialbezogen dar (MK8), 

▫ erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwägung 

verschiedener Pro- und Kontra-Argumente (UK1), 
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▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme 

(HK3). 

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen 

Landschaftszonen), IF 5 (Wetter und Klima) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, 

planetarische Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den verschiedenen Landschaftszonen 

▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Ackerbau, 

Plantagenwirtschaft, marktorientierte Produktion, Subsistenzwirtschaft 

▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen und nachhaltiges 

Wirtschaften: Agroforstwirtschaft, Bewässerung 

▫ Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstörung, Bodenversalzung, 

Erosion 

▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter 

Räume: Ausbau von Infrastruktur und Tourismus 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 

Orientierungsrasters soll im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine 

Einordnung in die Landschaftszonen der Erde vorgenommen werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens bietet sich die Durchführung eines 

Projektes an, welches sich mit konkreten Maßnahmen zum Schutz des 

tropischen Regenwaldes befasst. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kann eine Exkursion zum Thema 

geplant und durchgeführt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 30 Ustd. 

 

Unterrichtsvorhaben IV:  Unsere Lebensräume – vom Menschen bedroht von 

uns zu schützen  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das 

Geofaktorengefüge (SK2), 

▫ ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines 

inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK6). 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer 

Informationen und Daten aus Medienangeboten und entwickeln 

entsprechende Fragestellungen (MK3), 
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▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler 

Form zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 

▫ beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kriterien 

und geeigneter Wertmaßstäbe (UK2), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der 

Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse wahr (HK4). 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima), IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in 

unterschiedlichen Landschaftszonen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Ursachen und Auswirkungen globaler Klimaschwankungen: Treibhauseffekt, 

Meeresspiegelanstieg, Wetterextreme 

▫ Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstörung, Desertifikation, 

Bodenversalzung, Erosion 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 

Orientierungsrasters soll im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine 

Einordnung der vom Klimawandel besonders betroffenen Regionen und 

Zonen der Erde vorgenommen werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 7: 66 Stunden 

 

 

 

2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des 

Schulprogramms hat die Fachkonferenz Erdkunde die folgenden fachmethodischen 

und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen.  

Überfachliche Grundsätze: 

1. Schülerinnen und Schüler werden in dem Prozess unterstützt, selbstständige, 

eigenverantwortliche, selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte 

Persönlichkeiten zu werden. 

2. Der Unterricht nimmt im Sinne der individuellen Förderung insbesondere in der 

Erprobungs- und der Einführungsstufe Rücksicht auf die unterschiedlichen 

Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler. 

3. Geeignete Problemstellungen bestimmen die Struktur der Lernprozesse. 

4. Die Unterrichtsgestaltung ist kompetenzorientiert angelegt. 

5. Der Unterricht vermittelt im Einklang mit dem Mediencurriculum einen 

kompetenten Umgang mit Medien. Dies betrifft sowohl die private Mediennutzung 



20 
 

als auch die Verwendung verschiedener Medien zur Präsentation vor 

Arbeitsergebnissen. 

6. Der Unterricht fördert das selbstständige Lernen und Finden individueller 

Lösungswege sowie die Kooperationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler. 

7. Die Schülerinnen und Schüler werden in die Unterrichtsgestaltung einbezogen und 

an evaluativen Prozessen beteiligt. 

8. Die Schülerinnen und Schüler erfahren regelmäßige, kriterienorientierte 

Rückmeldungen zu ihren Leistungen. 

9. In verschiedenen Unterrichtsvorhaben werden fächerübergreifende Aspekte 

berücksichtigt.  

10. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Unterricht wird mit einem hohen Anteil 

echter Lernzeit genutzt. 

11. Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen ausgehen. 

12. Die Lerninhalte sind so (exemplarisch) zu wählen, dass die geforderten 

Kompetenzen erworben und geübt werden können bzw. erworbene Kompetenzen 

an neuen Lerninhalten erprobt werden können. In der Benutzung der 

Fachterminologie ist auf schwerpunktartige und kontinuierliche Wiederholung zu 

achten. 

 

Fachliche Grundsätze: 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des 

Schulprogramms hat die Fachkonferenz Erdkunde die folgenden fachmethodischen 

und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen: 

• Im Mittelpunkt stehen Mensch-Raum-Beziehungen. 

• Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend 

eng verzahnt mit seiner Bezugswissenschaft Geographie. 

• Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise 

fächer- und lernbereichsübergreifend ggf. auch projektartig angelegt sein. 

• Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen 

der Adressaten an. 

• Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem 

konkreten Raumbezug ausgehen. 

• Im Erdkundeunterricht selbst, aber auch darüber hinaus (Exkursionen, 

Studienfahrten, etc.) werden alle sich bietenden Möglichkeiten genutzt, um die 

Orientierungsfähigkeit zu schulen.  

• Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarizität und soll ermöglichen, räumliche 

Strukturen und Gesetzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen zu erkennen. 

• Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und 

gewinnt dadurch für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 

• Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Möglichkeiten zur realen Begegnung 

an inner- als auch an außerschulischen Lernorten eröffnen. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie der Angaben in Kapitel 3 

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die 

Fachkonferenz Erdkunde im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen 

Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und 

Leistungsrückmeldung beschlossen: 

 

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  

• mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

• individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen 

• Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten 

• Beteiligung an Simulationen, Podiumsdiskussionen 

• Mitarbeit bei der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Exkursionen 

• eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung für den 

Unterricht 

• Unterrichtsmappe 

• Lernprodukte 

• schriftliche Übungen 

 

II. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler 

transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien 

gelten für alle Formen der Leistungsüberprüfung: 

• Qualität der Beiträge 

• Kontinuität der Beiträge 

• sachliche Richtigkeit 

• angemessene Verwendung der Fachsprache 

• Darstellungskompetenz 

• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

• Einhaltung gesetzter Fristen 

• Differenziertheit der Reflexion 

• bei Gruppenarbeiten 

- Einbringen in die Arbeit der Gruppe 

- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 

 

III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in der Regel in mündlicher Form über ein 

Schülergespräch, individuelle Beratung und/ oder am Elternsprechtag. 
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Das ausführliche Leitungskonzept der Fachschaft Erdkunde steht im Fachbereich auf 

der Homepage ebenfalls zur Einsicht bereit. 

 

 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

 

Lehrbücher: 

Sekundarstufe 1: Westermann Diercke Praxis Band 1-3 Erdkunde Gymnasium  

Sekundarstufe 2: Westermann Diercke Praxis Arbeits- und Lernbuch 

Einführungsphase und Qualifikationsphase 

Atlas: 

Westermann Diercke Weltatlas, Neubearbeitung 2015 

 

 

3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen  
 

Die Fachkonferenz Erdkunde hat sich im Rahmen des Schulprogramms für folgende 

zentrale Schwerpunkte entschieden: 

 

Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

Der schulinterne Lehrplan des Fachs Erdkunde bietet zahlreiche Überschneidungen 

mit den Fächern Politik, Geschichte und Biologie. Absprachen zwischen den 

Fachlehrern der jeweiligen Fächer werden je nach Unterrichtsgegenstand individuell 

getroffen. 

 

Fortbildungskonzept 

Im Fach Erdkunde unterrichtende Kolleginnen und Kollegen nehmen regelmäßig an 

Fortbildungsveranstaltungen, teil. Die dort bereitgestellten Materialien werden in den 

Fachkonferenzen bzw. auf Fachtagen vorgestellt und hinsichtlich der Integration in 

bestehende Konzepte geprüft. 

 

Kooperation mit außerschulischen Partnern 

Die Schule unterhält einen regelmäßigen Kontakt zu einem landwirtschaftlichen 

Betrieb, der im Fach Erdkunde im Rahmen der Themenbereiche Landwirtschaft 

außerschulische Lernorte genutzt werden. Weitere Kooperationspartner werden 

individuell und je nach Unterrichtsgegenstand von den Fachlehrern kontaktiert. 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  

 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als 

„lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu 

überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz als 

professionelle Lerngemeinschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung 

und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die 

Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet 

und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Der vorliegende Bogen wird als 

Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. 

 

Funktionen 

Fachvorsitz  

Stellvertretung  

Sonstige Funktionen  
(im Rahmen der 
schulprogrammatischen 
fächer-  
übergreifenden 
Schwerpunkte) 

 

Personal-
einsatz 

Lerngruppen Fachlehrer/in Referendar/in 

Jahrgang 5   

Jahrgang 7   

Jahrgang 9   

Jahrgang 10   

Jahrgang EF   

Jahrgang Q1   

Jahrgang Q2   

Kriterien Ist-Zustand 
Auffälligkei
ten 

Änderungen/ 
Konsequenzen
/ 
Perspektivplan
ung 

Wer? 
(Verantwortl
ich) 

Bis 
wann? 
(Zeitrahm
en) 

Ressourcen     

räumlich Fachraum     

Bibliothek     

Computerraum     

     

…     

materiell
/ 
sachlich 

Lehrwerke     

Fachzeitschriften     

…     

zeitlich Abstände und 
Dauer der 
Besprechungen 
in Jgst.-Teams 

    

     

…     
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Unterrichtsvorhaben     

EFI     

EF II     

     

GK Q I     

GK Q II     

GK Q III     

GK Q IV     

GK Q V     

     

LK Q I     

LK Q II     

LK Q III     

LK Q IV     

LK Q V     

     

Leistungsbewertung/ 
Einzelinstrumente 

    

     

     

     

Leistungsbewertung/Grun
dsätze 

    

     

     

Arbeitsschwerpunkt(e)      

fachintern     

- kurzfristig (Halbjahr)     

- mittelfristig (Schuljahr)     

- langfristig      

fachübergreifend     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

…     

Fortbildung     

Fachspezifisch     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

Fachübergreifend     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

…     

     

     

 

 


